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Die EU-Schlachtschwei-
nemärkte traten in der letz-
ten Woche auf der Stelle – 
Die verfügbaren Angebots-
mengen f ielen zwar 
vielerorts weiter unter-
durchschnittlich aus, das 
lustlose Fleischgeschäft 
bremste jedoch eine festere 
Preisentwicklung aus – 
Auch der Export von 
Schweinefl eisch in Drittlän-
der blieb weiter hinter den 
Erwartungen zurück – So 
meldeten Deutschland, 
Frankreich, Dänemark und 
Spanien gleich bleibende 
Auszahlungspreise – In Ita-
lien scheint sich die Lage 
am Schweinemarkt langsam 
zu stabilisieren und die No-
tierung konnte sich auf dem 
Vorwochenniveau knapp 
behaupten – Am heimischen 
Schlachtschweinemarkt hat 
sich in der letzten Woche 
die Stimmung leicht gebes-
sert – Trotz eines feiertags-

bedingt fehlenden Schlacht-
tages wurden keine weiteren 
Überhänge aufgebaut – Ent-
lastend wirkt in erster Linie 
das anhaltend unterdurch-
schnittliche Lebendangebot 
– Im Fleischhandel hat sich 
der Absatz von Frisch-
fl eisch, insbesondere von 
Grillartikeln etwas belebt 
– Der Erzeugerpreis wurde 
daher auf dem Vorwochen-
niveau fortgeschrieben – 
Der Basispreis der Erzeuger-
gemeinschaft beträgt ab 25. 
Mai 1,83 € (unverändert) pro 
kg plus USt. – Der Auszah-
lungspreis für Zuchtsauen 
liegt bei 1,15 € (unverändert) 
pro kg plus USt. – Der 
Durchschnittspreis (ca. 60 
% MFA) lag in der 21. Wo-
che bei 2,02 € pro kg plus 
USt. – Der Vermittlungspreis 
für H- und ÖHYB-Ferkel be-
trägt seit 30. Mai (22. Wo-
che) 2,50 € (unverändert) 
pro kg plus USt.

Klasse Stiere Kühe Kalbinnen

E — bis — 3,90 bis 4,03 4,06 bis 4,53

U — bis — 3,83 bis 3,96 3,99 bis 4,46

R — bis — 3,76 bis 3,89 3,92 bis 4,39

O — bis — 3,50 bis 3,63 3,57 bis 3,92

P — bis — 3,25 bis 3,38 3,50 bis 3,85
Anmerkung: Die ausgewiesenen Von-Preise sind Basispreise. Höchstpreise bei Stieren beziehen sich 

auf AMA-Gütesiegel-Jungstiere jünger 18 Monate, Höchstpreise bei Kalbinnen auf AMA-Gütesiegel-

Qualität. Von der NÖ Rinderbörse werden für schwere Kühe Zuschläge, für leichte Kühe (< 280 kg) 

Abschläge verrechnet. Der Maximalpreis für Kühe Klasse U bis 420 kg Kaltgewicht beträgt 4,07 €/

kg. Der Abschlag für Kühe der Fettklasse 1 (blaue Kühe) beträgt 0,15 €/kg. Für Jungkühe der Klasse 

E, U, R, Fettklasse 2, 3, 4 bis zu einem Alter von 48 Monaten erhöht sich der Preis bis zu 0,10 €/kg.

Die NÖ Landwirtschaftskammer empfi ehlt nur folgende Abzüge zu akzeptieren: Klassifi zierungskos-

ten: Rinder 3,00 €, Schweine 0,80 €; AMA-Marketingbeitrag: Rinder 3,70 €, Kälber 1,10 €, Schweine 

0,75 €.

Erhoben bei marktführenden Firmen in NÖ, Stand: KW 22/2022
In Euro pro kg, gestochen, netto

SCHLACHTRINDER

 Woche Notierung Vornotierung

Jungstiere Kl. U 30.5. - 5.6. k.E. (k.E.)

Schlachtschweine Basispreis 26.5. - 1.6. 1,83 € (1,83 €)

H- und ÖHYB-Ferkel 30.5. - 5.6. 2,50 € (2,50 €)

Preisbericht der Rinder- und Schweinebörse NÖ sowie der Erzeuger-
gemeinschaft Gut Streitdorf eGen
Die aktuellen Marktpreise sind auch am Preistelefon 05 0259 25060 (Tonband) abrufbar.

PREISBERICHT GUT STREITDORF

Jungstiere Klasse U 2,51 bis 2,67

Kühe Klasse R 1,88 bis 1,95

Kalbinnen Klasse R 2,12 bis 2,37

Schweine 1,62
Die Lebendpreise werden mit Umrechnungsfaktoren berechnet. Die Faktoren betragen für Jungstiere 

0,565; Ochsen 0,54; Kalbinnen 0,54; Kühe 0,50; Schlachtschweine 0,80. Datenbasis sind die erhobe-

nen Werte aus der Tabelle Schlachtrinder bzw. der Durchschnittspreis der EZG aus der Vorwoche.

Lebendpreise für Rinder und Schweine, Stand: KW 22/2022
Preise in Euro/kg Lebendgewicht, netto

LEBENDTIERE

Direktabsatz an Letztverbraucher: ab Hof, €/100 Stück,  inkl. 10 % 

Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L

Freilandhaltung 28,00 bis 33,00

Bodenhaltung 23,00 bis 27,00

Zugestellte Ware: auf Basis einer Kiste frei Haus, sortiert auf Höcker, 

€/100 Stück, inkl. 13 % Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L Gewichtsklasse M

Freilandhaltung 27,00 bis 28,00 23,00 bis 27,00

Bodenhaltung 21,00 bis 23,00 18,50 bis 21,00

Häufi gste Erzeugerpreise in NÖ, Stand: KW 22/2022
In Euro/100 Stück

EIER

Lebendpreise: je nach Qualität, ab Verladestation

Lämmer Kategorie I 2,97

Lämmer Kategorie II/III 2,12

Altschafe/Altwidder 0,66

Fleischpreise: frei Schlachthof (beinhalten Schlacht- u. Transportkosten,...)

Lämmer Kategorie I 6,38

Lämmer Kategorie I (biologische Ware) 6,57

Preise der Österreichischen Schaf- und Ziegenbörse reg. Gen.m.b.H., 
Stand: KW 20/2022
Auszahlungspreis in Euro pro kg basierend auf tatsächlichen Verkäufen, netto

LÄMMER

Bio-Kälber bis 4 Monate Kl. R3 6,30

Bio-Jungrinder bis 12 Monate Kl. R3 5,37

Bio-Austria 

Qualitätsochsen 
unter 26 Monate Kl. R3 5,00

Bio-Austria 

Qualitätskalbinnen
unter 24 Monate Kl. R3 4,90

Bio-Kühe bis 360 kg Kl. R3 3,94 bis 4,26

Preisbericht der bioVermarktung, Stand: KW 22/2022
Erzeugerpreise in Euro pro kg, netto

BIOSCHLACHTRINDER

Anmerkung: Die ausgewiesenen Preise sind Basispreise für die Klasse R3. Schlachtrinder besserer 

Handelsklassen notieren mit entsprechenden Zuschlägen. Für Schlachtrinder schlechterer Qualitäten 

werden Abschläge verrechnet.

Die Milchauszahlungs-
preise bei wichtigen Mol-
kereien in Niederösterreich 
ziehen weiter an – So wur-
den bei MGN/NÖM die Prei-
se rückwirkend ab Mai 
nochmals um einen Cent 
angehoben – Damit erhöht 
sich der Preis für GVO-freie 
Qualitätsmilch auf 45,00 
Cent/kg netto und der Preis 
für Biomilch auf 55,50 
Cent/kg netto – Von Berg-
landmilch wurde eine wei-
tere Anhebung der Milch-
preise ab Juni angekündigt 
– Mit dem Plus von 1,4 Cent 
netto steigt der Preis für 
GVO-freie Qualitätsmilch 

auf 47,00 Cent/kg netto und 
der Preis für Biomilch auf 
58,22 Cent/kg netto – Nach-
dem bei Berglandmilch be-
reits seit Mai eine Preisstaf-
felung in Abhängigkeit vom 
Tierwohlbonus wirksam 
ist, wird mit Juli auch bei 
MGN/NÖM eine Preisab-
stufung nach Haltungsform 
eingeführt – Bei den Über-
legungen zur zukünftigen 
Ausrichtung der Gmundner 
Molkerei sind mit dem An-
gebot des bayrischen Milch-
werk Jäger die Karten neu 
gemischt worden – Die Fu-
sion mit Salzburg Milch ist 
gescheitert. 

Milchgeld in NÖ steigt weiter

Rückläufi ges EU-Schweineangebot

In der Direktvermarktung 
von Eiern läuft der Absatz 
auf saisonal zufriedenstel-
lendem Niveau – Der Absatz 
in die Wiener Gastronomie 
hat sich spürbar erholt, 

wenngleich das Vorkrisen-
niveau noch nicht erreicht 
wird – Die Produktionskos-
tenbelastung bleibt hoch, 
die Preise sind auf dem er-
reichten Niveau stabil.

Erholung im Gastroabsatz

NR. 22 | 2. JUNI 2022 | BauernZeitung

Die in ganz Europa beson-
ders für männliche Rinder 
schwierige Marktsituation 
hat vorerst kein Ende – In 
NÖ bleibt die Lage ebenfalls 
angespannt, da Angebot und 
Nachfrage zunehmend we-
niger zusammenpassen – 
Unverändert prägt die ver-
haltende Nachfrage das Ge-
schehen – Durch die wieder 
in Schwung kommende 
Gastronomie und vermehrte 
Zeltfestaktivitäten stagnie-
ren die Absatzzahlen im LEH 
– Ebenso haben sich die Ab-
sätze im Export nach 
Deutschland reduziert – Für 
diesen verringerten Bedarf 
fällt das verfügbare Angebot 
mittlerweile etwas zu um-
fangreich aus – Trotz spür-
barer Notierungsrücknah-
men konnte auch diese Wo-
che nicht mit al len 
Abnehmern eine Preiseini-
gung erzielt werden – Vor-
gegeben wurde die Markt-
entwicklung teilweise von 
Deutschland, wo sich die 

Preisabschläge unvermin-
dert fortsetzten – Durch die 
seit Wochen verhaltene 
Nachfrage übersteigt in 
Deutschland das Angebot 
den Bedarf mittlerweile 
deutlich, was durch die ver-
kürzten Schlachtwochen 
noch verstärkt wird – Jen-
seits der Grenze erreichen 
sogar die Stierpreise für hö-
here Qualitäten nur mehr 
das Kuhpreisniveau – Dabei 
verzeichnen auch Schlacht-
kühe Abschläge, durch das 
kleine Angebot aber in ge-
ringerem Ausmaß – In Ös-
terreich sorgt das beschränk-
te Kuhangebot derzeit noch 
für eine stabile Preisentwick-
lung – Unter Druck ist aller-
dings der Biobereich – Die 
Notierung für Schlachtkal-
binnen gab um sieben Cent 
nach – In Woche 16 bezahl-
te die NÖ Rinderbörse für 
Schlachtstiere der Klasse U 
einen Basispreis von 4,68 € 
und der Klasse R von 4,61 € 
pro kg plus USt.

Rindermarkt ohne Impulse

VERSTEIGERUNGEN

 EEX Leipzig KW 21/2022 Vorwoche Änderung 

Butter

Mai 2022 7.309,80 7.254,00 + 0,77 %

Juni 2022 7.333,40 7.239,40 + 1,30 %

Juli 2022 7.326,80 7.183,20 + 2,00 %

Magermilchpulver

Mai 2022 4.058,40 4.068,20 – 0,24 %

Juni 2022 4.046,40 3.980,40 + 1,66 %

Juli 2022 4.021,00 3.942,40 + 1,99 %

Flüssigmilch

Juni 2022 40,42 40,42 ± 0,00 %

Juli 2022 39,93 39,93 ± 0,00 %

August 2022 39,53 39,53 ± 0,00 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, netto

TERMINMÄRKTE

Österreich Niederösterreich

  Stk. €/kg Vorwoche   Stk. €/kg Vorwoche

Stiere U3 987 5,04 (– 0,04) 190 5,00 (– 0,05)

R3 323 4,96 (– 0,02) 42 4,94 (± 0,00)

E-P 3.393 4,99 (– 0,03) 854 4,95 (– 0,05)

Kühe R3 307 4,45 (– 0,03) 43 4,38 (– 0,02)

O3 114 4,24 (+ 0,05) 13 4,18 (+0,05)

E-P 2.129 4,29 (– 0,02) 337 4,31 (+ 0,05)

Kalbinnen U3 427 4,82 (– 0,01) 102 4,80 (+ 0,03)

R3 324 4,74 (– 0,03) 53 4,73 (+ 0,05)

E-P 1.282 4,71 (– 0,04) 259 4,72 (± 0,00)

Schweine S 49.309 2,10 (± 0,00) 8.277 2,12 (– 0,02)

E 20.467 2,00 (– 0,01) 2.839 2,00 (– 0,04)

U 1.120 1,79 (– 0,01) 250 1,79 (+ 0,01)

S-P 70.941 2,07 (± 0,00) 11.374 2,08 (– 0,03)

Kälber1) E-P 325 5,71 (– 0,39) — — —

Preisbericht von der Agrarmarkt Austria gemäß Agrarmarkttranspa-
renzverordnung, Stand: KW 20/2022
In Euro pro kg, gestochen, netto. Preise frei Rampe Schlachthof (beinhalten Transport, ...)

RINDER U. SCHWEINEMARKT

1) Kälber ohne Fell

Kälbermarkt in Bergland am 25.05.022  ..............  siehe Rückseite

Reh1) über 12 kg 4,20 bis 4,50 €/kg

8 bis 12 kg 3,20 bis 3,50 €/kg

6 bis 8 kg 2,40 bis 2,60 €/kg

Rotwild1) 2,50 bis 2,70 €/kg

Wildschwein 20 bis 80 kg 1,20 bis 1,80 €/kg

unter 20 kg, über 80 kg 0,80 bis 1,40 €/kg

Erhoben bei Wildbrethändlern in NÖ, Stand: KW 18/2022
Bei Abgabe an den Handel: gekühlt, in Euro ohne USt. 1) in der Decke ohne Haupt

WILDBRET

QUELLE: RINDERBÖRSE

2,6

3,0

3,4

3,8

4,2
202220212020

523926131

EUR
per kg

LK NÖ

Entwicklung in Niederösterreich
Basispreis für Kalbinnen der Klasse U, exkl. USt.

KALBINNENPREIS

QUELLE: ERZEUGERGEMEINSCHAFT GUT STREITDORF eGen 

1,4

2,0

2,6

3,2

202220212020

523926131 Woche

EUR
per kg

3,80

LK NÖ

Entwicklung in Niederösterreich
Vermittlungspreis der Erzeugergemeinschaft Gut Streitdorf eGen exkl. USt.

FERKELPREIS

Kälbermarkt in Zwettl am 24.05.2022

Nutzkälber Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh (bis 090 kg) männl. 42 Stk. 79 kg 5,10 €/kg

Fleckvieh (091-100 kg) männl. 30 Stk. 96 kg 5,03 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) männl. 39 Stk. 105 kg 5,15 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) männl. 31 Stk. 114 kg 5,29 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) männl. 32 Stk. 135 kg 4,67 €/kg

Fleckvieh (bis 090 kg) weibl. 16 Stk. 74 kg 4,38 €/kg

Fleckvieh (091-100 kg) weibl. 12 Stk. 98 kg 4,75 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) weibl. 11 Stk. 105 kg 4,96 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) weibl. 6 Stk. 115 kg 5,05 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) weibl. 6 Stk. 130 kg 4,78 €/kg

Fleischrassen männl. 17 Stk. 120 kg 5,13 €/kg

Fleischrassen weibl. 15 Stk. 101 kg 5,32 €/kg

Schwarzbunte männl. 1 Stk. 97 kg 3,90 €/kg

Gesamt 258 Stk.

Einsteller Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh männl. 1 Stk. 161 kg 3,80 €/kg

Fleckvieh weibl. 4 Stk. 136 kg 2,47 €/kg

Gesamt 5 Stk.
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MARKTTELEGRAMM: PFLANZLICHE PRODUKTE

An den internationalen 
Getreidebörsen ging es in 
den letzten Tagen wieder 
deutlich abwärts – Auslöser 
für die Preiskorrektur wa-
ren offensichtliche Fort-
schritte in den Verhandlun-
gen mit Russland einen 
sicheren Handelskorridor 
im Schwarzen Meer einzu-
richten, um ukrainische 
Agrargüter außer Landes 
zu bringen – Der Korridor 
solle demnach in Koopera-
tion mit der Türkei geschaf-
fen werden – Für gewisse 
Erleichterung sorgte auch 
die neueste Ernteschätzung 
des Europäischen Getreide-
handelsverbandes Coceral 
– So wurde die Prognose 
der Getreideernte 2022 der 
EU-27 gegenüber dem letz-
ten Monat um drei Mio. 
Tonnen auf  285 Mio. Ton-
nen nach oben gesetzt – 
Bessere Ernten als bislang 
vermutet werden in Spani-
en und Polen erwartet – An 
der Euronext Paris gab der 

September-Weizenkontrakt 
in der letzten Woche um 
4,5 Prozent auf 406,75 €/t 
nach – Der Juni-Mais-
kontrakt verlor im Wochen-
vergleich 3,5 Prozent und 
notierte zu Wochenbeginn 
mit 351,25 €/t – Am heimi-
schen Kassamarkt zogen 
die Getreidenotierungen in 
der Vorwoche dagegen 
nochmals an – Der Handel 
mit alterntigem Brotgetrei-
de ist mittlerweile weitge-
hend abgeschlossen und die 
Umsätze sind entsprechend 
überschaubar – Die jüngs-
ten Abschlüsse lassen je-
doch ein ähnlich hohes 
Preisniveau für die kom-
menden Ernte 2022 erwar-
ten – An der Wiener Pro-
duktenbörse stieg in der 
letzten Woche Qualitäts-
weizen um neun Euro auf 
durchschnittlich 414,- €/t 
an – Futtermais verteuerte 
sich um  weitere drei Euro 
auf durchschnittlich 331,- 
€/t.

Hoff nung auf ukrainische Exporte

Weichweizen lose, mind. 10 % Prot., 75 kg/hl 435 bis 445

Hartweizen lose, mind. 12 % Prot., mind. 78 kg/hl 535 bis 545

Mais f. Futterzwecke lose 445 bis 465

Erhoben von der Getreidebörse in Bologna, Stand: 26.05.2022
Großhandelsabgabepreis der Getreidebörse in Bologna für Getreide aus biologischem 

Anbau frei Verladestation Großraum Bologna in Euro per Tonne, netto

BIOGETREIDE BÖRSE BOLOGNA

 Euronext Paris KW 21/2022 Vorwoche Änderung 

Raps

August 2022 819,35 848,30 – 3,41 %

November 2022 812,35 836,35 – 2,87 %

Februar 2023 798,55 820,50 – 2,68 %

Weizen

September 2022 413,05 430,00 – 3,94 %

Dezember 2022 406,15 423,85 – 4,18 %

März 2023 402,20 420,35 – 4,32 %

Mais

Juni 2022 355,15 368,05 – 3,50 %

August 2022 360,80 373,20 – 3,32 %

November 2022 357,10 373,75 – 4,45 %

Kartoffel, Eurex

Juni 2022 24,58 25,58 – 3,91 %

November 2022 16,50 16,50 ± 0,00 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, Kartoffel per 100 kg,  netto

TERMINMÄRKTE

Gelbe Rüben, kg 0,90 bis 1,10

Kopfsalat, Stk 1,10 bis 1,15

Paradeiser, kg 0,79 bis 3,50

Pastinaken, kg 1,70 bis 1,90

Erhoben am Großmarkt Wien, Großhandelspreise bei Abholung für 
den Zeitraum vom 23.05.2022 bis 29.05.2022
Österreichische Erzeugnisse in Euro, netto

GEMÜSE

Notierung 21. Woche €/t, netto 819

Erzeugerpreis 21. Woche €/t, netto 779

Erzeugerpreis 20. Woche €/t, netto 808

Preise abgeleitet von Euronext-Notierung für August 2022
(https;//derivatives.euronext.com/en/products/commodities-futures/ECO-DPAR)

RAPS
Der Fokus der heimi-

schen Speisekartoffelbran-
che ist seit einigen Tagen 
ganz auf die anlaufende 
Heurigensaison gerichtet 
– Zwar steht noch die eine 
oder andere Partie an Erd-
äpfeln der alten Ernte in 
den Kühlhäusern – Die 
Handelsketten signalisieren 
aber entsprechenden Bedarf 
und somit können diese in 
den nächsten Wochen zu 
unveränderten Preisen ab-
verkauft werden – Unter-
dessen werden im Burgen-
land und der Steiermark 

seit der letzten Woche be-
reits Heurige für den LEH 
gerodet – Die Hektarerträge 
sind hier mit 20 bis 25 Ton-
nen auch schon durchaus 
passabel – Die verfügbaren 
Angebotsmengen sind aber 
insgesamt doch noch über-
schaubar und werden vom 
LEH gut nachgefragt – Die 
Erzeugerpreise lagen zu 
Wochenbeginn bei 52,- bis 
55,- €/100 kg – In Nieder- 
und Oberösterreich sind die 
Kartoffelbestände noch 
nicht ganz so weit.

Überschaubares Angebot

NR. 22 | 2. JUNI 2022 | BauernZeitung

Die Zwiebelvermarktung 
der Ernte 2021 befi ndet sich 
in der Zielgeraden – Die noch 
vorhandenen Restbestände 
sind meist vertraglich fi x 
gebunden – Freie Ware ist 
kaum mehr vorhanden – Für 
die Restmengen gab es noch 
leichte Preisverbesserungen 

– Je nach Qualität und Grö-
ße wurden zuletzt meist 23,- 
bis 25,- €/100kg bezahlt – In 
Burgenland wurden diese 
Woche die ersten Winter-
zwiebeln bereits geerntet – 
Diese dürften dann ab Mitte 
Juni für den Verkauf im LEH 
zur Verfügung stehen.

Vermarktung in der Zielgeraden

Erdbeeren Ab Hof, Straße (inkl. USt.) 6,50 bis 9,00

Erzeugerpreise zu Wochenbeginn
In Euro je kg, netto

OBST

FORTS. TIERISCHE PRODUKTE

HOLZ
Blochholz
Fi/Ta Kl. B, frisch, in €/FMO, gültig ab 1 LKW-Einheit (ca. 30 FMO) eines Sortiments an 

einem Ort

Kleinmengen Großmengen*

Langholz, Media 2b 125 130

Blochholz, 1a 70 75

Blochholz, 1b 85 90

Blochholz, 2a 115 120

Blochholz, 2b 115 120

Blochholz, 3a 115 120
* bei Verkauf in Großmengen ab 200 FMO an einem Ort. 

Abschlag für Braunbloche, Cx und Käferholz: 25 bis 30 €; schöne Lärche ab 3a: 40 € über Fichte; 

Weißkiefer: 35 € unter Fichte; Schwarzkiefer: 35 € unter Fichte

Industrieholz
In €, gültig ab 1 LKW-Einheit (ca. 30 FMO) eines Sortiments an einem Ort

Mindestpreis

Schleifholz, Fi/Ta, AMM 95

Faserholz, Fi/Ta/Kie/Lä, AMM 80

Faserholz, Rotbuche, AMM 65

Brennholz
Bei Abgabe an den Letztverbraucher in €/RMM zugestellt inkl. USt.

Mindestpreis

Brennholz hart (1 m lang), Rotbuche 70 bis 75

Brennholz hart (1 m lang), sonst. Laubholz 65 bis 70

Brennholz weich (1 m lang), Fi/Ki/Ta/Lä 50 bis 55

Brennholz hart (ofenfertig), Rotbuche 105 bis 115

Brennholz hart (ofenfertig), sonst. Laubholz 95 bis 105

Brennholz weich (ofenfertig), Lärche 60 bis 70

Waldhackgut
Gehackt frei Werk, in €/AMM

Wassergehalt Mindestpreis

< 30 % 80 bis 85

30 - 40 % 75 bis 80

> 40 % 70 bis 75

Energieholzindex
Basis 1979

1. Quartal 2022 1,559

Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien, Stand: 25.05.2022 
Großhandelsabgabepreis per Tonne, netto; Inlandsgetreide frei Verladestation Großraum 

Wien

LW PRODUKTENBÖRSE WIEN

Premiumweizen
inl., mind. 15% Protein, 
Fallzahl 280, 80 kg/hl

—

Qualitätsweizen
inl., mind. 14% Protein, 
Fallzahl 250, 80 kg/hl

410 bis 418

Mahlweizen
inl., pann. Raum, mind. 12,5% 
Protein, FZ 220, 78 kg/hl

—

Durumweizen inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl —

Mahlroggen
inl., mind. 500 Amylogramm, 
71 kg/hl

—

Braugerste inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl —

Gerste für Futterzw. inl., 62 kg/hl —

Weizen für Futterzw. 70 kg/hl —

Roggen für Futterzw. inl., 65 kg/hl —

Hafer für Futterzw. 50 kg/hl —

Mais für Industriezw. 330

Mais für Futterzwecke
gem. Empfehlung der EK

(2006/576/EG), Ernte 2021
331

Rapssaat
40% Öl, 8% Feuchtigkeit,

2% Besatz
—

Melasseschnitzel Pellets, lose, Ernte 2020 —

Sojaschrot 45
inl., mind. 45% Rohprotein u. 
Fett, max. 6% Rohfaser, lose

655 bis 665

Sojaschrot 44
44% Rohprotein u. Fett, max. 
7% Rohfaser, lose, GVO

527 bis 537

Sojaschrot 49
49% Rohprotein u. Fett, max. 
3,5% Rohfaser, lose, GVO

553 bis 563

00 Rapsschrot inl., 35% Protein u. Fett, lose 460 bis 470

Sonnenblumenschrot
inl., mind 37% Protein u. Fett, 
max. 20% Rohfaser lose

—

Zwiebel lose, sortiert in Kisten 23 bis 25

Karotten 5 kg Sack, ab Rampe 45 bis 50

Sellerie 5 kg Sack 60 bis 65

Spargel Abgabe an den Handel, je kg

rein weiß/violett        Kl. I Solo 6,00 bis 7,50

                                  Kl. I Classic 5,00 bis 6,50

grün                           Kl. I Solo 6,50 bis 7,50

                                  Kl. I Classic 6,50 bis 7,50

Häufi gste Erzeugerpreise zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

FELDGEMÜSE

Der Markt für Fichtensä-
gerundholz bleibt aufnah-
mefähig – Die Preise sind auf 
dem erreichten Niveau stabil 
bis leicht steigend – Das er-
zeugte Holz wird laufend 
abgefrachtet und es gibt der-
zeit keine Waldlager – Sehr 
gut bleiben bei hoher Nach-
frage die Preise für Lärchen-
holz – Bei Kiefernsägerund-
holz sind Preise und Absatz 

weiterhin stabil – Sehr rege 
ist die Nachfrage nach fri-
schem Fi/Ta Schleifholz – 
Eine Belebung der Nachfra-
ge verbunden mit Preisstei-
gerungen ist bei allen 
Industrieholzsortimenten zu 
bemerken. – Auch bei Wald-
hackgut und ofenfertigem 
hartem Brennholz haben 
sich die Preise verbessert. 

Preise für Energieholz ziehen an

Kälbermarkt in Bergland am 25.05.2022

Nutzkälber Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh (bis 090 kg) männl. 73 Stk. 79 kg 5,32 €/kg

Fleckvieh (091-100 kg) männl. 66 Stk. 96 kg 5,21 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) männl. 80 Stk. 105 kg 5,34 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) männl. 61 Stk. 116 kg 5,16 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) männl. 62 Stk. 132 kg 4,97 €/kg

Fleckvieh (bis 090 kg) weibl. 14 Stk. 76 kg 4,65 €/kg

Fleckvieh (091-100 kg) weibl. 9 Stk. 96 kg 4,64 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) weibl. 6 Stk. 104 kg 4,67 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) weibl. 9 Stk. 114 kg 5,47 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) weibl. 10 Stk. 134 kg 4,82 €/kg

Fleischrassen männl. 15 Stk. 112 kg 5,64 €/kg

Fleischrassen weibl. 7 Stk. 101 kg 5,32 €/kg

Schwarzbunte männl. 2 Stk. 84 kg 1,59 €/kg

Gesamt 414 Stk.

Einsteller Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh männl. 7 Stk. 150 kg 3,95 €/kg

Fleckvieh weibl. 2 Stk. 193 kg 3,37 €/kg

Gesamt 9 Stk.

QUELLE: EURONEXT PARIS
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Entwicklung der Terminnotierung
Wochendurchschnitte der Settlementpreise des nächstfälligen Kontrakts, exkl. USt.

MAISPREIS

25. bis 29. Mai 2022 55 bis 60

30. bis 31. Mai 2022 52 bis 55

Häufi gster Erzeugerpreis
In Euro je dt, netto, zu Wochenbeginn

FRÜHKARTOFFEL

QUELLE: LK NÖ
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Entwicklung in Niederösterreich
Erzeugerpreis für runde Sorten, exkl. USt.

FRÜHKARTOFFELPREIS


